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Beispielhaftes Projekt aus der Wetterau 
MdB Natalie Pawlik traf Schülerfirma der Schrenzerschule und FISEGO in Berlin 

BERLIN/BUTZBACH (pd). Die Wetter- eigenes Unternehmen zu gründen zu geben. Es isl toll. dass die Ko­
uuer ßundcstagsabgcordnete Nata- beeindrucken mich sehr. r:abian opcnnion zwischen der Schrenzer­
lie Pawlik (SPD) empfing in der ver- Goedcrt und Sophia Reiter stehen schule und FISEGO so hervorra­
gangenen \\1oche clie heiden Schü- beispielhaft für den Gründergeist, gend funktioniert hat, und dadurch 
lerinncn Lillv Häuser und Mio Sa- den wir in unserem Land brauchen. auch bundesweit Aufmerksamkeit 

bine Riha, Lehrer Jens Gicscmann 
und Schulleiter Thomas Eckhardt 
von der Schülerfirma der Butzbacher 
Schrenzcrschulc sowie Sophia Rei­
ter und Fabian Goedert. die Grün· 
der von FISEGO GmbH und Gewin­
ner des hessischen Grünclerpreis­
eses 2021, im Deutschen ßundcstag 
in Berlin. Der Anlass für das Treffen 
war die Preisverleihung des bundes­
weiten \Virtschaftspatenprciscs vom 
ßundesministerium für Wirt:.chaft 
und Klimaschutz an die FISEGO 
GmbH iür die Patenschaft mit der 
Schrenzerschule Butzbach. 

Gegründet wurde FISEGO offizi­
ell im März 2022. Die Jdee und die 
t\rbeit am Produkt laure jedoch be­
reits seit 2015. \Vic Gründer und Ge­
schäftsführer Pabian Goedert der 
Wellerauer Abgeordneten erklärte, 
sei ein Kellerbrand, ausgelöst von ei­
ner defektenMehrfachsteckdose, für 
ihn der Anlass gewesen, sich Gedan­
ken über die Entwicklung vorbeu­
gender Brandschutzsysteme zu ma­
chen. Das erste Patent reichten Goe­
dert und seine Mit-Gründerin So­
phia Reiter im Jahr 2020 ein. Reiter 
kümmert sich heute als Leiterin der 
Ent\vicklung um die Entstehung der 
Prototypen sowie daru rn, das erste 
Produkt, die intelligente Mehrfach­
stc<..:kdosc, zur MarktreiJe zu brin· 
gen. Bereits im November 2021 \vur­
dcn Gocdcrt und Reiter für ihre Idee 
mit dem hessischen Gründerpreis in 
der Kategorie „Gründungen aus der 
Hochschule" ausgezeichnet. Mittler­
weile arbeiten 20 Angeslellte in dem 
\:VeHcraucr Unternehmen. 

Die Kuopermion zwischen FI­
SEGO und der Schülerfirma der 
Schrenzernchule läufl bereits seit 
dem Schuljahr 2020, als die Schü­
ler mit dem Projekt ,.Mask it Up" er­
folgrckh individualisierle Masken 
für Firmen und Vereine produzier­
ten und verkauften. Dadurch konn­
ten die jugendlichen die Abläufe ei­
nes echten Unternehmens kennen­
lernen, und anhand ihrer eigenen 
Firma die vielen verschiedenen Auf­
gaben und Herausforderungen eines 
kleinen produzierenden Betriebs er­
fahren und lernen, sie zu bewältigen. 

,,Der J'vlut, eigene ldccn umzuset­
zen, und die Rereitschafl dafür ein 

Die Kooperation zwischen der Schu- und Anerkennung erfährt. Dru; ha­
le und dem jungen Unternehmen ist ben sich alle Beteiligten mehr als 
ein wichtiger Baustein, um das Pu- verdient. Besonders im ländlichen 
tenzial junger Gründer von Beginn Raum müssen vvir die Gründung 
an zu fördern, und ihnen Oricntie- kleiner Unternehmen noch stärker 
rung bei der Suche nach dem richti- fördern. Mit seinen zwanzig Ange­
gen l\usbildungs- oder Studienplatz stellten zeigt FISEG_O,. wie wichtig 

BERLIN/BUTZBACH. Das Foto zeigt v.l. Fabian Goedert (GF FISEGO Holding 
GmbH), Jens Giesemahn (Projektleiter Schrenzerschule Butzbach), Lilly Häuser 
(Schülerin}, Mio Riha (Schülerin), Natalie Pawlik, Sophia Reiter (Technische Ent­
wicklung FISEGO Holding GmbH) und Thomas Eckhardt (Schulleiter Schrenzer­
schute) bei ihrem Besuch in Berlin 




